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Das Institut für den Wissenschaftlichen Film (IWF) ist die 
überregionale und zentrale Serviceeinrichtung für Produktion, 
Dokumentation und Vertrieb audiovisueller Medien für For
schung und Lehre in der Bundesrepublik Deutschland. Das In
stitut wurde 1956 als gemeinnützige GmbH der Länder mit 
Sitz in Göttingen gegründet. Seit 1977 gehört es zu den Ein
richtungen mit Servicefunktion für die Forschung in der 
"Blauen Liste". Finanziert wird es zu je 50 Prozent von den 
Ländern und vom Bund. 

Die Serviceleistungen des IWF stehen prinzipiell allen 
Wissenschaftlern für ihre Forschung offen. Zentral behandelt 
werden Projekte, die besondere Anforderungen an die audio
visuelle Umsetzung stellen. Dazu gehören reale Vorgänge, die 
mit bloßem Auge nicht wahrnehmbar sind, Bewegungsvorgän
ge und veränderliche Phänomene in Natur und Technik, 
menschliche Verhaltensweisen und Lebensformen, historische 
Ereignisse sowie die Visualisierung von Daten. 

40 Jahre IWF 2 

Gotthard Wolf t 4 

Multimedia im IWF 5 

AUS DER FORSCHUNG 
Chamäleon auf dem Laufsteg 6 

NEU IM VERTRIEB 7 

NEUE FILME 
Hoffnun g und Wahrheit 11 

Getreiderost 12 

Liegekur in der Mottenbur g 12 

Grönlandsee beeinflußt Weltklima 13 

IWFINTERN 
Nachrichten 14 

Personalia 135 

IWFEXTERN 15 

TERMINE 16 

Bei seinen Filmen für den Hochschulunterricht arbeitet 
das IWF gleichsam als "Verlag" wissenschaftlicher AV-Me
dien. Das "Verlagsprogramm" orientiert sich am Bedarf und 
konzentriert sich auf überregional und langfristig gültige 
Themen. Die inhaltliche Verantwortung für eine Produkti
on liegt bei einem externen Wissenschaftler als Autor. Das 
wissenschaftliche und technische Personal des IWF sorgt für 
die adäquate audiovisuelle Umsetzung. 

Alle IWF-Medien und Fremdproduktionen, die das IWF 
anbietet, sind in Katalogen erfaßt sowie in der IWF-Daten
bank verzeichnet. Der Medieninformationsservice des IWF 
gibt Recherchehilfe. 

Jeder Interessent kann IWF-Medien kaufen oder mieten. 
Hochschulen, wissenschaftliche Einrichtungen und Bil
dungsinstitutionen in öffentlicher Trägerschaft können sie 
zu Vorzugspreisen..erwerben oder 14 Tage unentgeltlich 
entleihen. Für die Ubertragung von Nutzungsrechten wer
den Lizenzgebühren erhoben. 

IWF aktuell Nr. 26 MÄRZ 1996 



Als das neugegründete Institut für den senschaftliehe Abteilungen mit über 2040 Jahre IWF�Wissenschaftlichen Film am 30. Ok  Referenten. Die Abtei lung Natur- und 
tober 1956 ins Handelsregister eingetra  Ingenieurw issenschaften betreut vor allem 
gen wurde, konnten viele seiner Mitarbci - die Fächer Mathcrnatik , Physik, Chemie, 
tcr bereits auf lange Erfahrungen in ihrem Geolo gie, Archit ektur, Int'ormatik und 
Metier zurückblicken. Keimze lle des neu - Techn ik. Die Abte ilun g Geistes- und 
cn Instituts war die Abteilung "Technischcr For schun gsfilrn" 
der Reichsan stalt für Film und Bild in Wissenschaft und Un 
terricht (RWU), die 1934 - zunachst unt er dem Namen Reichs
ste lle für den Unte rrichtsfilm (Rfd U) - in Bcrlin gegründct 
worden war. 

Nach dem Krieg wurd e die Abt eilun g "Technischer For 
schungsfilrn " nach Hockclhcim bei Northcirn verlegt. Dort 
nahm sie 1947 mit Genehmigung de r Alliiert en ihre Arbe it 
wieder auf. Als Abteilung Hochschule und Forschung wurde 
sie dem 1950 gegründeten Institut für Film und Bild in Wissen 
schaft und Unterricht (FWU) angegliedert . 

Bereit s 1949 war die Hochschu labteilung des FWU mit 
etw a 30 Mitarbeitern nach Göttigen um gezo gen. Ein eigenes 
Hau s hatt en die Wissenschaftsfilmer damals noch nicht. Sie 
fanden gastliche Aufn ahme bei der Aerod ynamischen Ver
suchsanstalt (AVA) - heute Deutsche For schungsanstalt für 
Luft - und Raumfahrt (D LR) in der Bua senst raße. Hie r ent
standen die ersten IWF-Aufnahmen in Götti ngen. 

Es ist den Bemühungen des Leiter s der Hochschulabtei
lung, Prof. Dr. Gotthard Wolf (siehe Na chruf) zu verdanken, 
daß sich seine Abteilung 1956 als selbständiges Institu t grün
den konnte. Das Institu t für den Wisscnschaftlichen Film er
hielt die Organisationsform eine r gemcinnützigen GmbH der 
Länd er. Gotthard Wolf wurde sein erster Direktor. 

I m Jah r 1961 siedelte das [WF in einen grolk n Neubau am 
Nonnenst ieg um. Endli ch hatte man die wichti gsten Ein

richtungen, die für die Filmproduktion erforderlich sind , unter 
dem eigenen Dach: Aufn ahmeh allen und Speziallabors. Schnci 
dcraumc, Tonstudio, Foto labo r, Werk sütten, Kraftfahrzeug
halle, Verleiharchiv. Filmversand sowie Büro s für Produktion 
und Verwa ltung. Damit waren die räumlichen Vorau ssetzun 
gen für eine effiziente und fachlich kompetente wissenschaftli
che Filmproduktion geschaffen. Um 1970 kam ein Tri ckstud io. 
19S0 die Videotechnik hinzu . 

Es spricht für eine grü ndliche Planung, da{ ~ das Institut in 
seiner architektonischen Grundstruktur bis weit in die SOer 
Jahre den funktionalen Anforderun gen gen ügte. Erst in den 
letzten Jahren wurden innerha lb der bestehenden Geb äude 
Umbauten erforderlich, um Platz für neue Mit
arbeitet , das stetig wachsende Archiv und 
vor allem für techn ische Neuerungen zu 
schaffen. So wurde seit 1991 die Co mpu 
tergraphik für Filme und Printmedi- • 
cn aufgebaut, 1992 folgte die Netz- , 
wcrkan lage mit Server für d ie interne ~ 

Kommunikation. H ellte gehören bereit s ein 
digitaler Vorschnittp latz und ein Multi 
media -Labor zur technischen Aus
rüstung des IWF. 

Auch die fachlichen Anforderungen 
an den Wissenschaft sfilm sind in 
der Nachkriegszeit beträch tlich ge
wachsen . Mit sechs wissenschaftlichen 
Referaten hatte es 1956 begonnen . 
Heute verfügt das IW F über vier wis-

Sozialw issenschaft en widm et sich hauptsachli ch der Volks
und Völkerkunde, der Geschichte und Arch äologie. Zwe i wei
tere Abteilungen produ zieren Medien für die Fachb ereiche 
Biologie, Ökologie, Psychologie sowie H uman- und Veteri 
narrncd izin . 

1977 wurde das Instit ut als Forsc hung sserviceeinrichtung in 
die BLAUE LISTE aufgenommen. Von da an teilen sich Bund 
und Länder die Finanzicrung zu je 50 Prozent. Seit der Wic 
dcrvereinigung der beiden deut schen Staaten ist das IWF als 
Serviceinstitut auch für die ncucn Bundesländer zusrand ig, da 
das O stberliner "Institut für Film, Bild und Ton " (IFBT) nach 
der Wende aufgelöst wurde. Daraus erwuchsen dem I\X!F neue 
Anforderungen, denen Bund und Länder mit einer Persona l
aufstockung Rechnung trugen . Heute ist das I\X!F - mit inzwi 
sehen 120 Mitarbeitern - ein moderner Film- und Printmedien
vcrlag, der die Medienproduktion in Forschung und Lehre um 
fassend un terst ützt , für einen unentgeltlichen Filmverleih an 
H ochschulen und öffentliche Bildungs einrichtungen sor gt und 
Eigenproduktionen zu möglichst günstigcn Preisen auch zum 
Kauf anbietet. 

D er fort schre itende techni sche Wandel stellt das [WF stets 
vor neue Herausford erun gen. Zwar erfolgt noch ein gro

I~er Teil der Produktion und Archivie run g auf Film (16 rnrn 
und 35 111m), weil dieses Material bezüglich der opti schen Auf
lösun g und Haltbarkeit dem Video-Band nach wie vor überl e
gen ist. Doch auch der wissenschaftliche Film folgt der Ent 
wicklun g zum digitalen Medium in Herstellung un d Vertrieb. 
Die Video -CD ist keine Utopie mehr, die Verbindung zu den 
internati onal en Netzen steht, erst e multimediale Projekte sind 
in Planung. Damit hat das (WF seine Stellung als kompetenter 
Partne r für die wissenschaftli che Audi ovision über die j ahrt au
sendwende hinau s gefestigt. 

Zur Feier des 40jiihrigen Besteliens orgarus icrt das [W F 
eine öffentliche Veranstaltungsreih e "Sonntagsmatinecn im 
[WF" (siehe: T ERMIN E) und lädt im Juni zu einem "Ta g der 
offenen Tür" ein. 

• Michacla v. Bullion 

oben links: MedizinischeAufnohme 1959:Schreckrenex und Mororeoktion 
bei Säuglingen (Besl. ·Nr. EBI und E274) 

oben rechts: DieGOllesonbetrein Empuso pennolo ist imMillelmeerroum 
zu House. Aufnohmen zu einem Filmvorhoben derBOerJahre. 

mitte links: Eipofrau mit Kind in Imarin, lrion Jaya, IWF-Aufnahmevon einer 
Expedilionsreise 1976 

mille rechts: Gametangien desniederen Pilzes Phycomycesblakesleeanus 
kurz vorihrerVerschmelzung zur Zygote (Best. -Nr. E2334) 

unten links: Inslilutsdirektor Dr. Hans-Karl Galle (I)begleitet die Nieder
sächsischeWissenschaftsministerin Helga Schuchard durchslWF (1991). 
Kameramann Josef Thienelerläutert seine Apparaturen für technische Mikro
aufnahmen. 

unten rechts: Mit Genehmigung der Alliierten: Forschungsoufnahmen in der 
landwirtschaft IBodenverdichtung durchschwere Zugmaschinen) 
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Am 8. November 1995 verstarb Pro
fessor Dr. - Ing. Gotthard Wolf, 

G ründer und langjähri ger Direktor des 
Instituts für den Wissenschaftl ichen 
Film, nur wenige Wochen vor seinem 
85. Ge burts tag. 

Bei der Trauerfeier würd igten Dr. 
C hristian Hodl cr, Ministeriald irigent im 
N iedersächsischen Ministerium für Wis
senschaft und Kultur, Vorsitzender von 
Aufsicht srat und Gese llschafterver
sammlung des IWF, sowie Institut sdi
rektor Dr. Hans-Karl Galle den "Alt
meister des wissenschaftlichen Films" . 
Seit seinen jungen Berufstagen sei er 
"besessen gewesen von der Idee, die 
Kinematographi e als Mitt el wissen
schaftlicher Erkenntnisse und ihrer Ver
breitun g zu nut zen ." 

Als Wolf 1936 als junger Referent in 
die Berliner Reichsstelle für den Unt er
richtsfilm (d ie spätere Reichsanstalt für 
Film und Bild in Wissenschaft und Un 
terri cht ) eintrat, war der Film als Unt er
richtsrncdium in den Schulen im Prinzip 
etab liert . N icht so in den Hörsälen. Un-

Prof. GotthardWolf t� 

Prof. Dr. GOllhord Wolf - 27.12.1910-11.11.1 995 

mittelbar nach der "Geburt" des Films im Jahre 1895 hatten 
exper imentie rfreudige Wissenschaftler damit bego nnen, das 
neue Medium für Forschungsaufna hmen zu nut zen. So gab es 
in den 20er Jahre n bere its eine beachtli che Anzahl von wissen
schaftlichen Filmen. Ihre Produ ktion freilich hatte niemand 
koordini ert Der Wun sch nach einem auch den akademischen 
Bereich umfassenden Filminstitut war in der Weltwirtschafts
krise unt ergegangen. Wolf hatte sich als Referent der neuge
gründe ten Berliner Hochschul abteilun g in der zweiten Häl fte 
der 30er Jahre wiederh olt um die Systematisierung der Kont ak
te zwischen Reichsanstalt und Universitäten bemüht. Die Idee, 
ein zentrales Filminstitut für Forschu ng und akademischen 
Unterricht zu schaffen, l iel ~ sich allerdings erst in der Nach
kriegszeit verwirklichen. 

Hoher Besuch ouf dem Messestand bei der Photokina 1956: Prof. Wolf mit dem domoligen Bundes· 
präsidenten Theodor Heuß und Gerhord Schröder. 

In den letzten Kriegstagen war \X'olfs 
Abt eilun g "Techn ischer Forschun gs
film" nach Höckclhcirn bei Gö tt ingen 
verlegt worden; sie wurd e nach Kriegs
ende als "Abteilung für Hochschule und 
Forschun g" in das Institut für Film und 
Bild integriert , das gleichermagen für 
Schul- und Hochschulfilme zuständig 
sein so llte. 

Es ist das persönl iche Verdi enst von 
Go tthard Wol f, in unermüdlichen Ver
handlungen durchgesetz t zu haben, dag 
seine Abteilung arn I. April 1956 in ein 
selbständiges Institut für den Wissen
schaftlichen Film umgewandelt wurde. 
Fünf Jahre später verließ es sein proviso
risches Domizil in der Bunscnstrai ic und 
bezog seinen Neubau arn Nonnenstieg 
72. Planun g, Ausführun g und Finan zie 
rung des für diese Zeit großzügigen Ge
bäudekompl exes hatten \Xfolf so manche 
schlaflose Nacht bereitet; er sah es aller 
dings immer als "Sport" an, mit Schwie
rigkeiten [crtigzuwcrdcn. Bis 1976 wur
de das Institu t entsprechend dem Köni g
stcincr Abkommen von den Bundes län
dern getragen. Seither wird es - in die 

"Blaue Liste" aufgeno mmen - gemeinsam von Bund und Län
dern zu je 50 Prozent finanziert. 

Das method ologische Fundament des Institut s hatte Wol f in 
einer Reihe von Denk schriften und Publik ationen begrün 

det. Sein Stichw ort hieß strikt "Authent izit:ü" . Auf sie ver
pflichtete er die wissenschaftlichen Referenten, aber auch die 
Kameramänner und Cutte r, die in der Regel eine Spielfilmaus
bildun g genossen hatten und nun lernen mußten, im Film mit 
wissenschaftlichen Fragestellungen "fachgerecht " umzu gehen. 
Maggebliche Wissenschaftler wie Otto Hahn und Kon rad 
Lorenz wurd en fortan zu Fordcrcrn des IWF. Mit seiner Grün
dun g der ENCYC LO PAEDIA C INEMATOG RAPH ICA, 
einer internationalen Filmsammlung nach lexikograph ischen 
Gesichtspunkten von inzwischen weit über dreitausend Fil
meinheit en schuf Wolf ein Instrumentarium weltweiter w issen
schaftliehet Koop eration. 

Gotthard Wolf war im In
und Ausland hochgeacht et, was 
sich in zahlreichen Mitglied
schaften in bedeutend en inter
nation alen wissenschaftlichen 
Vereinigungen niederschlug. 
Für sein Lebenswerk wurd e er 
vielfältig geehrt. So zeichneten 
ihn die Uni versitäten Göttin 
gen und Hann over mit dem Ti 
tel eines Honorarprofessors aus 
und der Bundespräsident ver
lieh ihm das G roge Bundesver
di en stkreu z . GOllhord Wolf im Gespräch mit dem Freund 

undFörderer deslWF, Konrod Lorenz.• Stcfan Dolczcl 
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Multimedia im IWF� 

Zahlreiche Multimedi a-Projektvorschläge wurden in den 
let zten Jahren an das IWF heran getragen - aus unter

schied lichen Ber eichen der Wi ssenschaft . In der Medizin sind 
" Patie ntens imu lat ionen" gefrag t; mit ihnen so llen Medizinstu 
denten lernen, was anderweiti g kaum trainierbar ist, etwa da s 
Vorgeh en bei der Akutversorgung von Schworstverletzten. In 
der Ethno logie best eht der Bedarf, Mu seumsbesuchern frei 
wä hlbare n Zu gri ff auf Filmau fnahmen zu ermöglichen . In der 
Biol ogie so ll die hochwertige und umfangrei che IWF-Samm 
lung w issen sch aftlicher Sp ezialaufnahmen auch interakti v 
nut zb ar werden. In den Naturwissen schaften spielen Sirnula
tionen von N aturphiinorncncn eine immer bedeutendere Rolle. 
Studenten und D ozenten der Info rmatik sind o hneh in eher 
mit computer gestützten Medien vert rau t als mit Film od er 
Vid eo. Au ch auf d er EXPO 2000 so ll multimediale Wi ssen s
vermittlung ein Schwerpunkt se in. Da s Motto - Mensch 
N atur - Tech ik - stel lt jetz t scho n multimediale Anforderun 
gen an da s IWF. 

So viel e Id een es fü r Multimedia-Projekte gib t, soviele 
Schwieri gkeiten tauchen auch bei deren Realisierung auf. 
Die Frage nach der zu verw endenden Hard - und Software ist 
d abei noch di e ein fach ste. Bedeutend sc hw ierige r ist die 
Festlegung der didaktisch en Zi elrichtung und der Navigati on s
möglichkeiten für den Nutzer. Ungelöst si nd b islan g auc h 
no ch die E ins atzbed ingu ng en vo n Multimedi a in der wi ssen 
schaft liche n Ausbildung und di e Einbindung in di e entspre
chenden Lehrpläne. 

N eue T echniken erfo rde rn neu e Meth od en . D iese mü ssen 
für wi ssenschaftli ches Multimedia er st noch entwickelt 

werden . Da s IWF baut dabei auf einer jahrzehntelan gen Er fah 
run g der Medienproduktion für Forschung und Lehre auf. Da 
für hat es immer di e jew eil s aktuellen T echnologion an gewen 
det. Anfangs waren es 16 rum-Filme, hin zu kamen Vid eofilm e 
und Bildplatten, jet zt s ind es di git ale Te chniken. Parallel dazu 
begann eine Entw ick lung in der Didaktik. Au s dem passiven 
Zuschauer wird ein ak tiv er Anwender, dem zu ne hme nd di e 
Möglichkeit gegebe n wird, selbe r den In formati on sfluß zu ge
u altcn. 

Zur Reali sierung so lche r Pr o jekt e wurde im IW F im let zt en 
Jahr ein Labor aufgebaut. In zwischen sind darin drei Arbeit s
plätze vo rhand en, die Computer- und Vid eot echniken kombi
nieren . Verschi ed en e Di gitalisierungsverfahren we rd en getestet 
und angewand t; Applikati onen entst eh en unter Verwendung 
unterschiedlich er Autoren sy st em e. Es zeigte sic h, dag di e 
Kompl exit ät de r multimedialen Vorhab en ein spez ifisches 
Projektmana gem ent und ein e eige ne Person alstruktur er fo r
dert. Mit dem Au sbau des Multimedi alabors voll zieht das IWF 
eine n ers ten Schritt, u m den H erausforderungen de s Informati 
o nszeitalte rs in d er Wi ssen sch aft gerech t zu werd en. 

• Thierry Morice/Uwe Sander 

I"'he,I 

BildschirmansichIdesPoint 01 Informotion(POl) deslWF.Geöffnet istdos Auswohlongebot lür den Foch
bereich Medizin, in der Milte ein Bild aus dem Film . Die Zetke Ixodes rkinus und die Lyme-Kro nk
heü" (BeSI.·Nr. ( 17B8) 

Point of Information 
sein Medi enan geb ot den p otenti ~llen Nu~ z ern _ besser U m 

vorst ellen zu können, hat das I\,\!'F einen "POlllt 01 Inl or
mati on " (PO l) konzipiert . Di e Einsa tz möglichke iten sind viel 
fält ig. D er PO l ist fü r den D auereinsat z auf Messen, T agungen 
und ähnli ch en Veranstaltungen gedac ht, und dient der Besu 
che rinfo rma t ion im IWF. 

Für die er st e Ent wicklungss tuf e wurden zu n.ichs t 18 Filme 
au s dem Bereich Humanmedi zin zusa mmengeste llt, die in Au s
schnitten zu sehen sind . Bis Ende April 1996 so llen au ch aus 
den andere n großen Fach gebieten, d ie im IWF vertreten sind 
(E thno log ie, Natur- und In genieu rwi ssensch aft en, Biol ogie) je
weils etw a 18 Filmausschnitte gezeigt werde n können. In sge
samt so llen um die 100 Videosequenzen mit eine r Län ge von 
durch schnittlich zwe i Minuten zur Au sw ah l ste hen. 

D as Syst em ist leicht zu bedienen und ermöglicht den int er 
ak tiven Umgan g auch Benutzern ohne C o mpu tererfa hru ng . 
Per Buttonklick lassen sich ausgewählte Filmsequen zen als D i
gita lvid eo abrufen oder die dazu geh örigen Textinformationen 
mit technischen und inh altli ch en An gaben. 

Es ist vorgesehen, filmi sch e N euv er öffentlichungen de s 
I\X'F systemati sch in den Po int o f Inforrnat ion zu int egrie ren . 
In Zukunft sollen auc h ande re Sprach ver sionen zur Verfügung 
stehe n. Bei entsprech endem Bed arf wird es möglich sein , Kurz 
fassungen der Filme auf C D/C D [ zu erhalten. 

Ein e Vorführung des Point of l nforrnati on ist auf der 
di esjährigen H annover Messe (22 .-27.0 4.) gep lant, wo das IWF 
mit ein em Infostand vertret en se in wird (H alle 18, EG, Stand 
C 0 1). 
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W ie funktion iert der Bewegun gsab  AUS DER FORSCHUNG U m das C hamäleo n in Bewegun g be
lauf bei Klein säugern? Die ser Fra ge o bac hten zu können, setzten der Di 

ist Prof. Dr. Martin S. Fisch er, Direktor plombiologe Rainer H ildenbrand vo n 
des Instituts für spez ielle Zoologie und der Jen aer Arbeitsgruppe und D r. Di etor Chamäleon auf dem� 
Evolutionsbiologie in Jena, mit Hilfe von H aarh aus. Referent für Zoologie de s 
Röntgenapparat und Kameras des IW F IWF, ein lebendes Tier auf ein Laufband. 
auf der Spur. In seinen DFG-gefördert en Di ese Spezialk on struktion bestand aus laufsteg 
Projekten geht es zum einen um die Er  einem Ga rte nsc hlauc h, der üb er zwe i 
for schung des Z usammenspiel s der einz el Röntgenkinematographie bei motorgetri ebene Fahrradfelgen gespannt 
nen Extremitätenabschnitte in Abhängig war. Mit 24 Bildern pro Sekunde hielt d ie Bewegungsabläufenkeit von Kö rperbau und Leb ensw eise in Kamera fest, wie die Echse langsam ih re 
bestimmten Habitaten . Zum ande re n in  G reiff üße um den Schlauch setz te. D ann 
te ressiert d ie Wi ssenschaftler, wie weit die begann das "K riechti er" sich so schnell 
Fortbew egung vo n Rückenmark und G e- zu bewegen, daß es auf den Filmau fnah 
hirn gesteuert wird beziehungsw eise die Gel enke "selb stver  men wie ein Schnclläufer wir kte . Im fo lgen den verw endeten 
antwortlich" funktionieren. Di e Untersu chungen sollen ein die Zoologen 48 bis 96 Bilder pro Sekunde. 
neu es Bild der Fortbew egung von Klein säu gern und ihrer Ent
stehung erbringen. Zur Bild-für-Bild -Auswertung wurden die versc hiede ne n 

Aufnahmereihen auf Video übe rspielt und digitalisiert . Der 
Über die Bew egun g von Ti eren ist bisher nur be kannt, was Compute rs ermögl icht auch, Verzerrun gen des Bildes au sglei

von außen an der "Fel lwurst" zu sehen ist und was arn toten chen, die durch die ku rze Entfe rn ung zwischen Strahler und 
Ti er ausprobiert werden kann . Viele dabei ents ta nde ne Un ge Bildw andl erröhre und Pr imäroptik ents tehen. D afür hab en die 
naui gkeiten und Fehl er kann Prof. Fischer beim röntgenkine Film er bereit s vo r de n Au fnahmen ein Raster angelegt. Beglci _ 
matographischen Blick ins Innere der lebenden Ti ere korrigie tend e Videoau fnahm en ergä nze n das Fo rschungs ma terial. 
ren. Längst hat er dokumenti ert, daß die Gel enkbewegun g in Röntgenkinematographi sch e Aufnahm en vo n der Au fsicht des 
der Regel ger inger ist, als nach Erforschungen der Gel enkfrei Bew egun gsapp arates so llen fo lgen. 
räume vermutet wurde. 

D 
Zu den cvolution sb iolgisch cn Fragen, die die Zoolog en mit 

ie Zusam menarbeit zw ischen dem IW F und Prof. Fischer ihrer Fo rschungs reihe beant worten woll en, gehört neben dem 
begann 1988 mit Röntgen aufn ahmen des Klippschli efers, "Überga ng Repti l-Säuger" auc h die Entwicklungsg esch ichte 

eine m murmelti ergroßen afrikanischen Säu getier. Die se Arbei des Menschen . Die ersten Schritte dafür lief das Tupaj a auf dem 
ten waren T eil de r H abilitati on sarbeit des damal igen Tübin Laufb and. ein sp itzma usä hn licher "Fas t- Affe" . 
gers . Neben der Untersuchung weit erer Klein säuger ist jetzt 
auc h das C hamäleo n an der Reihe. D amit er hofft sich die Ar  Vielleicht können die du rch die Röntgenk inem atograph ie 
beit sgruppe Fischer E rge bnisse zu r Ent wicklung der Säugetiere erwo rbene n Erkennt nisse zur Lok omoti on der Säuge tiere in 
aus den "Repti lien ". Wohl nie zu vor war ein C hamäleo n Zu kunft auch zu N eue ru ngen in der Humanmedi zin führe n, 
durchleuchtet worden . T estau fnahmen für Kontrast und Be zum Beispi el beim Lauftrain ing vo n Q ue rsc hnittsgelä hmten. 
lichtung waren nöti g. Als O bjekt di ente ein an Alt erssch wäche 
gesto rbe nes Ti er. • Martina Sudhaus 

NeueErkenntnisse über die Fortbewegungvon 
KleinlÖugern sowie ein besseres Verstiindnisdes 
entwiddungsbiologischen Übergongs vonden 
Reptilien zu den Siiugetieren - und letztlich zur 
Entwicklung des Menschen - erhoffen sich 
Wissenschoftier ous Jenomit Hilfe riintgen
kinemotogrophischerAufnohmen des IWF. 
Dofür turnt ouch dieses Chomiileon über den 
Gortenschlouc!J.loufsteg im IWF-Riintgenlobor. 
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Neu im Vertrieb 

• Ethnologie 
Pakpak-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Xylophonmusik "kuku� 
endek-endek" und "tangis-tangis beru� 
ikan"� 
(Best.-Nr.: E 2880)� 
Artur Simon, Berlin� 
Die für die Filmaufnahme bestellten� 
fünf Musiker spielen Stücke, die auf ge�
sungenen Vorlagen beruhen. Instrumen�
talbes~tzung: das Xylophon kalondang� 
und die Kernspaltflöte lobat.� 
6min� 

Pakpak-Batak (Indonesien, Nord
sumatra) - Spielen auf der Längsflöte 

. "sordam" 
'*<Best.-Nr.: E 2881 

Artur Simon, Berlin 
Der Musiker und Bauer Berlian Kabea
kan aus dem Dorf Petall bei Sukaramai 
spielt - extra für die Filmaufnahmen 
auf der offenen Längsflöte sordam. Die 
Musik beruht z. T. auf dem Volkslied
gut der Papak. 
7 min 

Pakpak-Batak (Indonesien, Nord
sumatra) - Genderang-Musik 
(Best.-Nr.: E 2882) 
Artur Simon, Berlin 
Elf M.usiker spielen vier Stücke, die zur 
Begleitung der Zeremonialtänze bei 
Hochzeiten gespielt werden (das letzte 
auch bei dem Fest für die Jugend) auf 
dem Instrumentensatz Genderang, be
stehend aus einer Sarunei (Oboe), neun 
Trommeln, drei Gongs, einer Aufschlag
platte Pongpong und dem Gongspiel 

~erantung mit vier horizontal aufge
hängten Eisentellern. 
11 min 

Pakpak-Batak (Indonesien, Nordsu�
matra) - Spielen auf der Schlitztrom�
mel 'ketuk'� 
(Best.-Nr.: E 2888)� 
Franz Simon Göttingen; Artur Simon,� 
Berlin� 
Zwei Männer spielen mit jeweils zwei� 
B.ambusstöckehen auf dem Aufschlagi�
diophon ketuk, einem dicken Bambus�
rohr, das an einem Ende in der Verlän�
gerung der Trommel mit zwei Stäbchen� 
d.ie ein~nder gegenüber liegen, und '� 
eme?1 in Längsrichtung verlaufenden� 
Schlitz versehen ist. Die Schlitztrommel� 
wird auf den Reisfeldern zum Vertrei�
ben der Vögel und zur Selbstunterhal�
tung gespielt.� 
5 112 min� 

Toba-Batak (Indonesien, Nordsuma�
tra) - Gondang-Musik »sampur mar�
meme
(Best.-Nr.: E 2883)� 
Artur Simon, Berlin� 
Sieben Musiker spielen ein bekanntes� 
Stück (Bitte um Kindersegen) der zere�
moniellen Gondang-Musik, die heute� 
noch, vor allem bei den Ahnen- und To�
tenfesten, zur Begleitung der Zeremo�
maltanze erklingt. Besetzung: Sarunei� 
(Oboe), Trommelspiel Taganing mit� 
f~nf Trommeln, Baßtrommel Gordang,� 
vier Gongs (Ogung) und die Aufschlag�
platte Hesek-hesek.� 
5 min� 

Toba-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Gondang-Musik »somba�
sornba
(Best.-Nr.: E 2884) "~
 
Artur Simon, Berlin� 
Sieben Musiker spielen ein bekanntes� 
S.tück, der zeremoniellen Gondang-Mu�
sik, die heute noch, vor allem bei den� 
Ahnen- und Totenfesten, zur Beglei�
tung der Zeremonialtänze erklingt. (Be�
setzung wie E 2883). Somba-somba be�
deutet Anbetung, Verehrung (früher des� 
höchsten Gottes der Batak).� 
5 min� 

Karo-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Gendang-Musik »rnari�
rnari- und »patam-patarn
(Best.-Nr.: E 2885) ,� 
Artur Simon, Berlin ,,~
 
Gendang sarunei heißt die offizielle Ze�
remonialmusik der Karo-Batak. Sie be�
steht aus einer Sarunei (Oboe), zwei� 
Gendang-Trommeln und einem sehr� 
gr?ßen sowie e~n~m sehr kleinen Gong.� 
Stuck zur altreligiösen Zeremonien zur� 
Geisteranrufung bei Besessenheitstän�
~en un~ s.chnelle Tanzbegleitung für� 
Jede offizielle Festlichkeit� 
8 '/2 min� 

Karo-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Gendang-Musik »rnari�
mari- mit Röhrenzithern und Flöte� 
(Best.-Nr.: E 2886)� 
Artur Simon, Berlin� 
Gendang keteng-keteng heißt die Beset�
z,ung der zeremoniellen Gendang-Mu�
sik der Karo-Batak. Sie besteht aus zwei� 
Röhrenzithern Keteng-keteng aus Bam�
bus mit zwei aus der Haut herausge�
schälten Saiten, die mit zwei dünnen� 
Stöckchen angeschlagen werden sowie� 
einer Porzellanschale oder ähnlichem� 
als Gongersatz. Als Melodieinstrument� 
kommt hier die offene Längsflöte Sur�
dam hinzu.� 
4 112 min.� 

Karo-Batak (Indonesien, Nordsuma�
tra) - Gendang-Musik »silengguri�
mit Röhrenzithern und Laute� 
(Best.-Nr.: E 2887)� 
Artur Simon, Berlin� 
Gendang-Musik der Karo-Batak. (siehe� 
E 2886) hier mit der Laute Kulcapi als� 
Melodieinstrument.� 
4min� 

Simalungun-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Gonrang-Musik (sidua�
dua) »parahot
(Best.-Nr.: E 2889)� 
Artur Simon, Berlin� 
Fünf Musiker spielen in dem zur Zere�
monialmusik gehörenden Instrumenten�
satz Gonrang sidua-dua eine Oboe� 
(Sarunei), zwei Trommeln und vier� 
Gongs. Das Stück Parahot erklingt zur� 
E~öffnung von Festen.� 
5 12 min� 

Simalungun-Batak (Indonesien, Nord�
sumatra) - Gonrang-Musik »olob�
olob« und »sabung-sabung anduhur«� 
(Best.-Nr.: E 2890)� 
Artur Simon, Berlin� 
Sechs Musiker spielen auf dem zur Zere�
monialmusik gehörenden Instrumenten�
satz Gonrang bolon (großer Gonrang),� 
bestehend aus einer Sarunei (Oboe),� 
se~hs Trommeln und vier Gongs.� 
Stucke zu "fröhlichen" Festen und� 
Totenfeiern.� 
6 112 min� 

Let Our Songs Live. A Film about the� 
Sirionö Indians in Bolivia� 
(Best.-Nr.: W 2215)� 
A~n~ Cn~ttingius, Mats Brolin, Uppsala� 
Die rn Ibiato lebenden Siriono-Indianer� 
in einer Dorfgründung nordamerikani�
scher Missionare aus den 30er Jahren.� 
Trotz des starken Einflusses der Missio�
nare und der westlichen Welt haben die� 
einheimische Religion und Kultur über�
lebt, und die Siriono sind entschlossen� 
sie zu erhalten. '� 
Original Spanisch, mit englischen Un�
tertiteln.� 
58 min� 

Fa (West-Neuguinea, Zentrales Hoch�
land) - Erster Kontakt mit weißen Be�
suchern� 
(Best.-Nr.: E 3035)� 
Irenäus Eibl-Eibesfeldt, Seewiesen� 
Verhalt~nsweisen der Begrüßung und� 
freundlicher Kommunikation sowie des� 
Konflikts zwischen Zuwendung und� 
Abkehr bei der ersten Kontaktaufnah�
me mit weißen Forschern.� 
15 min� 
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Fa (West-Neug uinea, Zent ra les Hoch�
land) - Sch lach te n und Garen eines� 
Schweines� 
(Bcst .vN r. : E 3036)� 
Irenaus Eibl-Eibcsfcldt, Secwiesen� 
Die Forschergruppe und deren Beglei�
ter werde n von den Bewohnern des� 
Dor fes Irnde mit einem im Erd ofen ge�
garte n Sch wein bewirtet. Dokument a�
tion der Tötung des Schweines, der tra�
dition ellen Methode der Zerl egun g, der� 
Zubereitung im Erdo fen und seiner Ver�
teilun g.� 
19 min� 

Eipo (Wes t-Neug u inea, Zentrales� 
Hochland) - Die Fra u Danto im� 
Gespräc h mi t dem Lin guist en� 
V. H eesch en 
(Best.-N r.: E 2870) 
Iren au s Eibl-Eibcsfcldt, Volker 
Hccschcn, Secwiesen 
Die führ end e Frau des Dor fes wird vom 
Linguisten Vo llc er Hocsehen befragt. 
Das Interview beinhaltet Fragen übe r 
die Frauenwege auge rhalb des Dorfes, 
über heimli ches Rauchen und über Sex 
und T an» . 

118 12 min 

Beisp iele zum Verha lte n der Eipo� 
(Best.- N r.: 0 (882 )� 
lrcn.ius Eibl-Eibcsfcldt, Wulf Schiefen �
hov cl, Erling-Andechs� 
Ni cht spra chliche kommunikat ive Ver�
haltcn sw ciscn der Eipo in der Kontakt �
pcriod c: Verhaltensmu ster der freundli �
chen Zuw endung, der Zustimmung, der� 
Ablehnung, des Ersch rcckcns ctc , (z . T.� 
exper imentell ausgelös t, z. T. spo ntan� 
geschehen) sowie Handlungen aus dem� 
Bereich der soz ialen H autp flege.� 
Beispiele von kulturspez ifischen Ge �
sten, die in Momenten der Überra�
schung z. B. die Brüste bzw . den Penis� 
betonen.� 
19 min� 

Ich schwö re, ich liebe den Früh ling .� 
Das Neujah rsfest "Nawruz" in Kulob� 
(Tadsch ikista n) April 1992� 
(lks t.- N r.: D 1861 )� 
Ali Attar, Köln� 
Seit mehr als 1000 Jahren feiert die Be�
völker ung des iranischen Hochlandes� 
das Neujahrsfest "N awruz" . Während� 
der Feierlichk eiten wird das Zusammen �
spiel des religiösen mit dem soz ialen,� 
wirt schaftlichen und pol itischen Leben� 
bei den Tadsch iken deutlich . Aufnah �
men von der ersten Vcranstaltu ng des� 
Festes in der Stadt Kulob nach der Un �
abhängigkeit Tadsch ikistans.� 
33 1/ 2 min� 

Maire N ui Vaka - The 6th "Festi val of� 
Pacific A r ts" and the Quest for a Pan�
Pacific Identity� 
(Best.- N r.: 01903 )� 
Krüger, Gundo lf, Gö tt ingen; Husmann,� 
Rolf, Gö tt ingen� 
Oktob er 1992 auf Rar oronga: 23 Delega�
tionen aus ganz O zeanion und Austra�
lien präsenti erten T an z vorf üh run gen .� 
handwerkliche Demon strationen ctc ,� 
Schwerpunkt war eine Regatt a traditio �
neller Boot e. Hauptthema ist die Bedeu �
tu ng solcher Veranstaltungen und des� 
wiederbelebten tradit ionellen Boots�
baus in O zean ion für eine pan pazifische� 
kulturel le Identität.� 
45 min� 

• Europäische Ethnologie 

Sehreekliguren beim Perchtenloul 

Mitteleu ropa . Salzburg - Gas teine r� 
Perchtenlauf 1986� 
(Best.-N r.: E 3049)� 
Franz Sim en, Göttingen; Otto Koeni g,� 
Wien� 
Der alpcnlandischc Mittwinterbrauch� 
hat sich in Gastein beso nde rs gut erhal�
ten . Am Umzug beteiligen sich aulicr� 
der "schön en" Perchten auch Schre ckge�
stalten wie der maskierte und pclzbe �
kleidete Klaubauf, und sonstige� 
Brauchsfiguren wie Bärenführer, Hans�
wur st, Habergeili, Händl er, Schleifers�
mann, Zapfmandelund andere. An zwei� 
Tagen werden die Häuser der Ortschaf�
ten in der Gastein besucht.� 
38 min� 

Hi st ori sche Ste inmetza rbeiten - Au s�
arbeitung eines Gesimsstückes mit� 
Wiede rkeh r� 
(Best.-N r.: E 31 71)� 
Karl Neubarth, Wien; Margit Kohlcrt ,� 
Wien� 
Eine Gesimsstück des Wien er Burgthea �
ters wird in Handarbeit aus Marincrs-�
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dorfer Leithakalk nachgebildet. Doku �
mentation der traditi onellen H and �
werk sarbeit und Portrait des Steinm etz �
mcistcr s.� 
44 1/2 min� 

Hi storische Steinme tz arbeite n �
Werkste ingewinnung im Ste inbruch� 
(Best.-N r.: E 3 170)� 
Karl Ncu barth Wien; Margit Kohlcrt,� 
Wien� 
Die Gewinn ung von Werkstein wird in� 
der historischen, vormaschinellen Tech �
nik in einem Steinbruch in Mannersdor f� 
arn Lcitha gcbir gc nachvoll zogen .� 
22 min� 

Trommelrhythmus der Bayeri sch en� 
Ge birgssch tzen� ü 

(Best.-N r.: E 3(64)� 
Otto Koeni g, Wien� 
Anh and von Filmaufnahmen erläutert� 
Otto Koeni g seine These, dag (militäri�
scher) Gleichschritt durc h Trorn �
rnelrhythrnu s erreicht wird . (Zcitdch�
nun g).� 
10 112 min� 

T reffen der ,Alpenregion der Schütze n'� 
(Best.-N r.: E 3163)� 
Otto Koeni g, Wien� 
1975 gründeten Sudt irolcr, N ordtiroler� 
und Bayerische Schützen eine Gemein�
schaft der Schüt zen der Alpenregion� 
und besch lossen, sich jährlich zu tref�
fen. Der Film zeigt Aufm arsch, Anspra �
chen, Feldm esse und Parade an lägjich� 
des Treffens arn 3. August 1986 in Gar �
misch-Partenkirchen in Bayern.� 
46 1

12 min� 

Winze rbra uch in Ö st erreich �
H ütereinzug in Perch toldsdo rf� 
(Bcs t.vN r.: E 3162)� 
H ermann Steinin ger, Wien; Lisl Walt�
ncr, Wien� 
Das Fest der Pcrchtoldsdorfcr Weinhü �
ter findet alljährlich am Sonntag nach� 
dem 6. November (Lconhard) statt.� 
Gstanzlsingen arn Vorabend, Zug mit� 
der Hiatapritschn zum Ern tedankfest in� 
der Pfarrkirche, öffentliches Gstan zlsin�
gen in Form eines Rügegerichts auf dem� 
Ratha usplatz und festlich es Gastmahl.� 
43 min� 

Mit te leuropa. U ngarn - Der Huf�
schmied in Szeksz ärd� 
(Best.-N r.: E 3053)� 
Anna Raffay, Budapcst� 
Das letzte Mitglied einer Schmi ededyna �
stie aus Szcksz.ird, der betagte Schmied� 
Fercnc Oll e, führt in der von seinem Va�
ter geerbten Schmi edewe rkstatt die� 
Kunst des Pferd ebesohlagens vor.� 
17 1/ 2 min� 
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Mitteleuropa, Ungarn - Herstellen� 
von Holzmulden� 
(Best.-Nr.: E 3052) ','� 
Läszlö Keszi-Kovacs, Margit Bekefi,� 
Budapest� 
Im Überschwemmungsgebiet der Theiß� 
lebten in den vergangenen Jahrzehnten� 
mehrere Roma-Gemeinschaften u.� 
a.von der Holzschnitzerei. In dem Ge�
biet von Poroszl6 fällen sie Pappeln und� 
stellen aus ihnen Tröge her, in Tisza�
füred Holzlöffel. Sie arbeiten mit Zim�
mermannswerkzeugen und vermischen� 
in ihrer Arbeit die Kunstgriffe von pro�
fessionellen Handwerkern und von� 
Bastlern.� 
18 min� 

Das Schönste für das Allerheiligste �
Blumenteppiche an Fronleichnam in� 
Hüfingen� 
(Best.-Nr.: C 1883)� 

."utz Röhrich, Freiburg; Hermann 
~chlenker, Königsfeld-Burgberg 

Für den Fronleichnamstag wird von ver
schiedenen Gruppen der Prozessions
weg in der Straßenmitte mi.tBildern aus 
Blumen, Gräsern und Zweigen ge
schmückt. Während der Prozession 
schreitet nur der Priester mit der Mon
stranz über die Blumen. Nach Darstel
lung der Zeremonie ~n ein~r St.atio~ 
zeigt der Film den Emzug in die Kirche 
und den feierlichen Abschluß. 
53 min 

Kindertänze in Belgien 
(Best.-Nr.: C 1880) 
Helmut Segler, Braunschweig; Dore 
Kleindienst-Andree, Göttingen 
8-12jährige Kinder klatschen, singen 
und tanzen auf Schulhöfen ihre überlie
ferten und zugleich abgewandelten Kin
dertänze und Gesangspiele. Dokumen

';'ert sind Klatschs~iele, z~ei Abzählver
~e, mehrere Tänze im Kreis (z. B. das� 

Brückenspiel) sowie Wechselgesänge� 
und Seilspringen.� 
36 

112 min� 

Kindertänze in den Niederlanden 
(Best.-Nr.: C 1879) 
Helmut Segler, Braunschweig; Dore 
Kleindienst-Andree, Göttingen 
8-12jährige Kinder klatschen, singen 
und tanzen auf Schulhöfen ihre überlie
ferten und abgewandelten Kindertänze 
und Spiele. Dokumentiert sind ein Ab
zählvers, Tanz zu zweit, zahlreiche 
Klatschspiele, Tänze im Kreis und in 
Reihen, Sprechspiele, Seilspringen und 
Kette. 
35 min 

• Biologie 
Haematopus ostralegus (Haematopo�
didae) - Fluchtverhalten des Jungvo�
gels (Schwimmen und Tauchen)� 
(Best.-Nr.: E 2439)� 
Hans Rittinghaus, Wilhelmshaven� 
Flucht vor dem Menschen eines noch� 
nicht flüggen Jungvogels des Austern�
fischers im Wasser. Beim Tauchen wer�
den die Flügel zur Fortbewegung be�
nutzt.� 
2 112 min; stumm� 

Equus caballus (Equidae) - Geburt im� 
Herdenverband� 
(Best.-Nr.: E 2646)� 
Beat Tschanz, Bern� 
Camarguepferd. Die Stute verbleibt� 
beim Abfohlen in der Herde. Die Ge�
burt erfolgt im Liegen, unterbrochen� 
durch mehrere Ortswechsel. Abgang� 
von Fruchtwasser, Eröffnungsphase,� 
Austreibungsphase, Kontakte mit Her�
denmitgliedern, Aufstehversuche des� 
Fohlens Mutter-Kind- Verhalten.� 

1 ' 15 /2 min; stumm 

Cyrtodiopsis spec. (Diptera, Diopsi�
dae) - Schlüpfen aus dem Pupariurn.� 
Ausformung der Augenstiele� 
(Best.-Nr.: E 2668) .� 
Dietrich Burkhardt, Regensburg; Ingnd� 
de la Motte, Regensburg� 
Asiatische Stielaugenfliege. Sprengen� 
der Puppenhülle, Herauswinden und� 
-stemmen, Putzen, Strecken der Augen�
stiele durch Binnendruck und strei�
chelnde Beinbewegungen, Drehung der� 
Augenstiele, Aufpumpen der Scutellar�
dornen und Flügel.� 
10min; stumm� 

Cyrtodiopsis spec. (Diptera, Diopsi�
dae) - Kommentkampf� 
(Best.-Nr.: E 2671) .� 
Dietrich Burkhardt, Regensburg; Ingnd� 
de la Motte, Regensburg� 
Asiatische Stielaugenfliege. Schlafgesell�
schaften an fadenförmigen, freihängen�
den Pflanzenteilen oder aufgehängten� 
Fäden. Kommentkämpfe der Männ�
chen: Schlagen mit dem Abdomen, Flü�
gelvibrieren, J:iochstellen a,:f Mitt~l

und Hinterbeine, Drohspreizen mit den� 
Vorderbeinen und Flügeln, Schwing�
schütteln (farbmarkierte Tiere). Mit� 
Zeitdehnung.� 
12 min; stumm� 

Cyrtodiopsis spec. (Diptera, Diopsi�
dae) - Putzverhalten� 
(Best.-Nr.: E 2695) .� 
Dietrich Burkhardt, Regensburg; Ingnd� 
de la Motte, Regensburg� 
Asiatische Stielaugenfliege. Putzen von� 
Kopf und Thorax mit den metatarsalen� 
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Putzbürsten der Vorderbeine, des restli�
chen Körpers mit den Putzbürsten der� 
Hinterbeine. Säubern der Putzbürsten� 
und - seltener - der Körperventralseiten.� 
9 112 min; stumm� 

Periophthalmus spec. (Gobiidae)�
Fortbewegung und Nahrungsaufnah�
me an Land� 
(Best.-Nr.: E 2677)� 
Heinz F. Moeller, Heidelberg� 
Schlammspringer. Fortbewegung mit� 
Hilfe der Brust- und Bauchflossen. Ein�
satz des nach vorn gebogenen Schwanz�
stieles beim Springen. Schnappen nach� 
lebender und toter Beute, Nahrungsauf�
nahme. Zeitdehnung.� 
7 112 min; stumm� 

Trigla hirundo (Triglidae)�
Laufen auf Flossenstrahlen� 
(Best.-Nr.: E 2694)� 
Heinz F. Moeller, Heidelberg� 
Knurrhahn. Mit Hilfe dreier Paare frei� 
beweglicher Brustflossenstrahlen lauf~n
 
die Fische am Meeresboden umher. Die� 
freien Strahlen dienen auch als Sinnes�
organe, mit denen Futter durch Tasten� 
aufgespürt wird. Aquarienaufnahmen.� 
5 min; stumm� 

Ardeola ralloides (Ardeidae)�
Nestbau und Kopulation� 
(Best.-Nr.: E 2734)� 
Otto Koenig, Wien .� 
Rallenreiher. Nach der Nestgründungs�
zeremonie des Männchens baut das� 
Weibchen aus dünnen Ästen und Zwei�
gen, die vom Männchen herangeschafft� 
werden, das Nest. Kopulation am fast� 
fertigen Nest.� 
7 min; stumm� 

Natrix natrix (Colubridae)�
Eiablage und Schlüpfen der Jungen� 
(Best.-Nr.: E 2785)� 
Erhard Thomas, Mainz� 
Ringelnatter. Aufsuchen eines Eiablage�
platzes, Herauspressen von Eiern,� 
Schlüpfen: durch den Eizahn der Jun�
gen hervorgerufene Schalenschnitte,� 
Herauskriechen aus dem Ei.� 
4 min; stumm� 

Natrix natrix (Colubridae)�
Beuteerwerb und Trinken� 
(Best.-Nr.: E 2786)� 
Erhard Thomas, Mainz� 
Ringelnatter. Saugtrinken am Gewässer,� 
Jagd auf Grasfrösche, Wasserfrösche� 
und Fische. Fang und Verschlingen� 
eines Wasserfrosches.� 
5 min; stumm� 
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Natrix natrix (Colubridae)�
Beuteerwerb und Trinken� 
(Best.-Nr.: E 2786)� 
Erhard Thomas, Mainz� 
Ringelnatter. Saugtrinken am Gewässer,� 
Jagd auf Grasfrösche, Wasserf.rösche� 
und Fische. Fang und Verschlmgen� 
eines Wasserfrosches.� 
5 min; stumm� 

Gazella dama mhorr (Bovidae)�
Paarung� 
(Best.-Nr.: E 2897)� 
Hans Schratter, Staning� 
Damagazelle. Treiben des Weibchens� 
durch den Bock, Anhalten des Weib�
chens durch den umkreisenden Bock,� 
Analkontrolle, häufiges Aufreiten ohne� 
Klammern, Begattungen.� 
5 112min; stumm� 

Toxotes spec. (Toxotidae) - Beute�
schießen� 
(Best.-Nr.: E 2933)� 
Hasso Kuczka, Göttingen� 
Juvenile Schützenfische spucken einen� 
Wasserstrahl auf die Beutetiere, die sich� 
bis ca. 30 cm hoch über der Wasserober�
fläche befinden. Herabfallende Fliegen� 
werden gefressen. Auch im Sprung aus� 
dem Wasser versuchen die Schützen�
fische Insekten zu erbeuten. Mit Zeit�
dehnung.� 
11 1/2 min; stumm� 

Kampfverhalten des Alpensteinb?cks� 
(Capra ibex ibex Linne 1758, Bovidae)� 
(Best.-Nr.: E 3155)� 
Fritz Böck, Wien� 
Hin- und Herschieben mit den Hör�
nern), Aushebein aus dem sicheren� 
Stand Zusammenschlagen der Hörner� 
aus dem Lauf heraus, Aufrichten auf die� 
Hinterläufe und Zusammenschlagen der� 
Hörner, Rammstöße in die Seite, Druck� 
von oben auf die Rückseite der Hörner,� 
Drücken mit der Schulter, Niederknien� 
auf die Carpalgelenke.� 
13 min� 

Traditionelles Agroforstsystem der Ba�
rnileke in Kamerun - Ein Modell für� 
angepaßte Agrarentwicklung� 
(Best.-Nr.: D 1843)� 
Kurt Egger, Heidelberg� 
Am Beispiel der Bamileke wird ein tra�
ditionelles Anbausystem vorgestellt, das� 
an die ökonomischen und ökologischen� 
Bedingungen der T.ropen ang~paßt ist� 
und für neue Entwicklungen manderen� 
Bereichen der Tropen wichtige Impulse� 
gesetzt hat.� 
23 min� 

Morphologie, Lebensweise und Fort�
pflanzung von Diplosoma migrans� 
(Ascidiacea)� 
(Best.-Nr.: C 1855)� 
Wolfgang Groepler, .Kar.lsruhe .� 
Diplosoma migrans Ist ern benthisch le�
bendes, koloniebildendes Manteltier,� 
das u. a. im Bereich des Helgoländer� 
Felssockels anzutreffen ist. Die Kolonie� 
besitzt einen gemeinsamen Mantel mit� 
einer gemeinsamen Ausströmöffnung.� 
Habitat, Kolonieformen, Fortbewe�
gung, Mantelstruktur. zellulär~ Elemen�
te, Befestigung arn Substrat, Kiemen�
darm, Herzschlagumkehr, Fortpflan�
zung Larve, Metamorphose.�
17 112 ' min� 

Mycology - 11. Higher Fungi 
(Best.-Nr.: C 1870)� 
John Webster, Exeter. ..� 
Die interaktiv nutzbare Bildplatte pra�
sentiert 80 typische Vertreter der Asco�
und Basidiomyzeten in Filmszenen, e~


gänzt durch 300 Diaposi~ive. Allgemei�
nen Beschreibung und Einzeldarstellun�
gen der Organismen, ihrer ~ntw!cklung
 
und ihrer Fortpflanzung. Mit Zeitraf�
fung. Durch die Bildplatte führt ein� 
Suchbaum.� 
73 112 min� 

Nematophage Pilze 
(Best.-Nr.: C 1851) ...� 
Birgit Nordbring-Hertz, Hans-~ofJe
 
Jansson, Yvonne Person, Eva Fnman,� 
Carin Dackman, Lund� 
Nematophage Pilze fangen Nematoden� 
auf sehr unterschiedliche Weise, töten� 
und verdauen sie: Endoparasitäre Pilze� 
benutzen ihre Sporen, räuberische Pilze� 
haben spezielle Fangorgane entwickelt,� 
wie klebrige und kontrahierende Myzel�
strukturen. Es werden die Entstehung� 
von Fangorganen und Infektionssporen� 
dokumentiert sowie die Infektions- und� 
Verdauungsvorgänge. Zeitraffung.� 
24 min� 

Fangen von Nematoden durch kl~bri

ge Hyphenäste von Monacrosponum� 
cionopagum� 
(Best.-Nr.: C 1871) .� 
Birgit Nordbring-Hertz, Eva Fnman,� 
Eva, Hans-Börje Jansson, .� 
Der räuberische Pilz Monacrosponum� 
cionopagum erbeutet ~emato?en mit� 
Hilfe von Klebfallen, die aus ein- oder� 
mehrzelligen spezialisierten HY1?hen be�
stehen. Darstellung des Penetrationsvor�
gangs (Zeitraffung, elektronenmikrosko�
pische Aufnahmen), der Verdauuung� 
und Reserbtion der Nematoden.� 
10 min� 

IWF aktuell Nr. 26 MÄRZ 1996 

• Medizin 
Bienenhaltung in der Rotation - Ein� 
wirksamer Weg zum Vorbeugen von� 
Bienenkrankheiten� 
(Best.-Nr.: C 1896)� 
jost Dustmann, Edeltraut Schönberger,� 
Helmut Schönberger,Celle� 
Das Rotationsverfahren - fördert die na�
türlichen Abwehrkräfte eines Bienenvol�
kes und steigert gleichzeitig die Honi�
gerträge. Es zeichnet sich durch den re�
gelmäßigen Aufbau von Jungvölkern,� 
Kunstschwärmen oder Brutwabenable�
gern aus, die im Herbst mit Altvölkern� 
des Vorjahres vereint werden (Rota�
tion). Dokumentation der wichtigsten� 
Abschnitte dieser Betriebsweise im jah�
reszeitlichen Ablauf, Kontrolle des Var�
roabefalls und Behandlung,.� 
53 112 min� 

Lasermikrostrahl und optische Pinze~
 
te - Physikalische Grundlagen.� 
Anwendung in Zellbiologie und� 
Biotechnologie� 
(Best.-Nr.: C 1897)� 
Greulich, K. 0., Jena; Leitz, G., Heidel�
berg; Harim, A., Heidelberg; Endlich,� 
N., Heidelberg; Schliwa, M., München;� 
Müller, 0., München; Schnepf, E.,� 
Heidelberg; Schütze, K., Harlaching;� 
Weber, G., Stuttgart� 
Mit Hilfe von Lasern, die über den� 
Strahlengang ins Mikroskop eingekop�
pelt werden, können Objekte, z. B. Zel�
len, ohne mechanischen Kontakt und� 
damit schonender bearbeitet werden.� 
Der UV -Laser (Lasermikrostrahl) dient� 
zum Schneiden und Bohren, der Infra�
rot-Laser (optische Pinzette) zum Fest�
halten und Bewecen von Partikeln. Der� 
Film erklärt die Methodik und zeigt An�
wendungsbeispiele. (Mikro-, Real- undil� 
Trickaufnahmen). ~
 
26 1

/ 2 min� 

Tuberkulose - Geschichte einer Infek�
tionskrankheit� 
(Best.-Nr.: C 1902)� 
Uwe Eckart, Heiddberg; Heidrun� 
Riehl-Halen, Hannover� 
Die Geschichte der Tuberkulose wäh�
rend der letzten hundert Jahre wird an�
hand von historischen Filmausschnitten� 
darzestcllt. Das Auftreten dieser Infekti�
onskrankheit hängt von sozialen, biolo�
gischen und medizinischen Faktoren .ab,� 
etwa Veränderungen der Lebensverhalt�
nisse und der Wohnsituation, Präven�
tion, Diagnostik und Therapie. Ab.�
schließend wird die aktuelle Situation� 
der Tuberkuloseforschung, -diagnostik� 
und -verbreitung skizziert.� 
36 112 min� 

J� 
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Hoffnung u n d Wahrheit - Zur Proble�
matik der Aufklärung von Krebs�
patienten� 
(Bes t.-Nr.: C 1894)� 
Srefan Zettl, Reinhold Schwarz , H eide]�
berg� 
In eine m inszenie rten Ar zt -P atienten �
Gespräc h wird eine qualifiz ierte Aufk lä�
rung vo rges te llt . Patienten beri chten,� 
w ie sie ihre Di agn ose erfa hre n u nd er�
lebt haben. Experte n verd eutlich en , daß� 
di e W ah rh eit d en Betroffen en zurnutbar� 
ist und ihren An gehörigen , den Ärzte n� 
u nd dem Pflegeperson al eine n angemes�
senen U mgang mit der Kr an kh eit er �
leichtert.� 
24 112 min� 

• Physik 
>Zeanische Konvektion und T iefen

.. wasserzirku lation 
(Best.- N r.: C 1904) 
j an Backhau s. D et lcf Q ua dfasel, D ag
rn ar H ainbuch er, H am burg 
Di e Ko nvektion svorgänge in der G rö n
lan d see sind maßgebli ch für den T iefe n
wasseraus tausc h der W elt meer e. Di e 
U nte rsuc hu ng di eser th crmoh ali ncn 
Ko nvekt ion liefert wi chtige D at en fü r 
d ie Erstel lung vo n globa len Kli mavo r
hersagemo de llen. Im Fi lm dokum en 
t iert sind di e Meß me tho de n wä hre nd 
eine r zweimo na tigen Reise in d ie Grö n
lan dsee im Februa r/Mä rz 1994 auf de m 
Forschungsschiff Valdi via. Corn pu 
tcrt rick, -g rap hiken und -simulatio ncn. 
20 min 

.. Technik 
Steuerung der Härte beim Tauchküh�
len von Werkstücken� 
(Bes t.-N r.: C 1892)� 
H ans Tens i, Münc he n; Pct cr Stitzclbe r�
ge r-Ja kob, Ncu-Ulm� 
Di e Vorgän ge be i der Ab küh lu ng er hi tz �
ter W erkstück e in W asser, 0 1un d Pol y�
mer en w erden unt ersu cht. D er Beri et �
zu ngsab lauf ist ab hängig vom ver�
wendet en Absc hrec kmed ium. H ärt e�
messung und Rißprüfverfahren sowie� 
di verse Verfahren in H ärt ereifirmen� 
we rde n vo rges tell t. Ze itde hnu ng , Simu �
lat io nc n und Ani mation .� 
13 min� 

• 

Drehen von Elastomeren� 
(Best.- N r.: B 1885)� 
H ans Kurt T ön sh off, Bernard Wedding,� 
H annov er� 
D as unterschi edli ch e Ve rhalte n vo n� 
zwe i Elasto meren (Po lychlo ropren : 70� 
Sho re A und 80 Sho re A) beim Dreh en� 
unt er versc hiedenen Schnittgeschwin�
d igk eit en und Spa nw in kel n wird un ter�
suc ht. Ein Ver gleich mit herkö mml i�
che n W erk sto ffen (G uß, Vergütungs�
sta hl) wird gezogen. Di e Mikroau fnah �
men wurden m it ca. 4800 Bi s� 
au fgeno mme n.� 
11 min� 

Gewin n ung von Baumharzen für� 
Lacke u n d Le ime, Mitteleuropa - ehe �
ma lig e DDR� 
(Best. -N r.: C 188 1)� 
j ürgen H evers, Braunschweiz� 
D etailliert e Doku me nta tio n de r H arz�
gew innu ng und allgemeine D arstellu ng� 
der H arzver arbeitung arn Beispiel der� 
Kiefer "Pinus silvcst ris" und der Lär ch e� 
"La rix europaca" . H erstellung vo n T er�
penti nöl und Kol ophoni um sowie von� 
O ptik - Kitt.� 
32 mi n� 

• Geowissenschaften 

Übersichlsaufnahme derSalinen von Se1avl je (Parlaraz) in 
Slawenienmit den alten Höuschen derSalinenarbeiter. 

Sa lzbi ldung in Meerwassersal inen 
(Bes t.-N r.: C 1891) 
jü rgen Schneider , Gött ingen ; Albe rt 
Gü ntcr H errman n. Claus tha l-Zellcrfeld 
Seit de m 13. j ah rh un dert wird in den Sa
lin en von Sccovljc (Porto ro z) in Slowe
nien Salz gewo nnen. Di e geoche mi
sehen und mik ro bio log ischen Bed ingu n
gen in de n Einduns tungsbec ke n sind 
verg leic hbar m it Salzbi ldungen in der 
geo logischen Verga nge nhe it. Di e Kon 
zentratio n des Meer wassers mit der Bil
dung vo n Carbonate n, G ips und Stein 
sa lz w ird do kum entiert und mi t G raphi
ken und Mikroau fn ahmen erlä utert . 
17 1

/ 2 min 

IW F aktuell NI'. 26 MÄ RZ 1996 

NEUE FILME 

Hoffnung und 
Wahrheit 

" Ich möchte alles wi ssen , aber ich er
fahre nicht alles". Mit d iesem Statem ent 
einer Kr eb sp ar icn tin endet ein ne uer 
Film üb er d ie Pr ob lem at ik der Aufkl ä
rung von Kr ebspati en ten mi t dem Titel 
"Hoffnung und Wahrhe it" . Steht di e 
Pat icn tin alleine mit ihrem Wunsch? Di e 
Au to ren des Filmes, Diplom-P sych ol o 
ge Stefan Zettl un d Dr. Reinho ld 
Schwa rz vo m Unive rs itä tsk liniku m H ci
dclb er g, mein en "Nein" . U mfrage n zu
fo lge woll en üb er 90'7'0 der Men sch en 
über ihre Kr an kh eit Besch eid wi ssen . 

Di e pati enten ger echte Auf kläru ng 
Krebsk rank er ist Them a des Films. Di e 
W ahrh eit, so wird erl äutert, ka nn de m 
Pat ienten lan gfr ist ig nich t verhe imlicht 
werden . Entgegen vieler Vermutungen 
könne er sie auc h sehr gut verkraften, 
beto nen Expe rte n wi e Pat ienten in In 
ter view s. Eine H äu fu ng vo n Selbst
mordversuch en ist nicht fest zu st ellen 
und psychi sch e Ausnahmesi tu ati on el~ 
sind sel te ne r als bei schlec hte r informi er 
te n Pat ienten . Insgesamt wi rkt sich das 
Wissen üb er die Krankheit positi v auf 
d ie Kran kh eitsbewälti gung au s und er 
leichtert An geh örigen , Ärz te n und Pfle
geperso nal den U mgang mit den Kran 
ke n. 

An ha nd vo n Pati enten - u nd Expe r
teninter view s und eine m inszeni ert en 
Auf kläru ngsgespräc h mit ansc hließe n
dem Ko mm entar zur Gesp räc hsdyna 
mik erö rte r.t der Film den Au fkl äru ngs
pro zeß. Erfahru nge n aus der psych oso
z ialen N ach sorgeeinrichtu ng der Uni 
versi tä tsklinik Heid elber g, an d er di e 
beid en Autoren tätig sind, flossen mit in 
den Film ein . 

Er richtet sich an Studente n d er Me
d izin, Psych olo gie und Sozia lw isse n
schaften und ist auc h fü r di e Weiterbil 
du ng vo n Ärzt en und Kranken pfl ege
pe rso na l gee ignet. 

(Best. -N I'. C 1894 ) 

• Sd h 

11 



Getreiderost� 

Goldgelb wiegt sich das Getreide im 
Wind . Erst aus der Nähe sind die Pu
steln auf den Blätte rn und Stielen zu se
hen: Rostpil zbefall . Bis zu 25°,{, der Ern 
te können diesem stammesgeschichtlich 
sehr alten Krankheitserre ger weltweit 
zum O pfer fallen. Besonders gut gedeiht 
die 7000 Art en umfassende Pilzgattung 
in den wärmeren Zo nen. Für das Studi 
um zur Entwicklung der Rostpil ze ist 
Puccin ia graminis, der Schw arzrost. ein 
ideales Beispiel, da er einen vollständi 
gen Entwicklungszy klus aufweist. 

Dieser ist in dem neucn IWF-Film 
"Le bens zyklus des Rostpilzes Puccinia 
gra minis" erstmalig vollständi g doku 
mentiert. Dabei flossen Forschun gser
gebnisse des Autors, des renommi erten 
briti schen Mykolo gen Prof. John Web
stcr, mit in die Dokumentation ein. Vor 
allem im mikroskop ischen Bereich ge
lang es, bisher wenig erforscht e Vorgän
ge zu erfassen. 

Rostpil ze sind nach den rostfarbenen 
Puste ln benannt, die bei Puccinia-Bcfall 
am Getreide entstehen. Sie enth alten die 
dikaryotischcn Uredosporen. die sich 
vegetat iv vermeh ren und mit Hilfe des 
Wind es Getreide über Tausende von Ki
lometern infizieren . Im Herb st bilden 
sich statt der Uredosporen wintcrh artc 
Tclcutospo rcn in schwarzen Pusteln, de
nen der Schw arzrost seinen Namen ver
dankt. Die beiden Kerne der Tclcu
tosporen verschm elzen zu einen diploi
den Nukleus. Auf rotem Stroh überwin
tern sie. Im Frühj ahr teilen sie sich 
mcioti sch und bilden vier haploide Basi
dio sporen. Diese pathogenen Sporen ha
ben zwei verschiedene Krcuzun gsrypcn. 
Wind überträgt sie auf die Berb erit ze. 
Auch hier ist eine Infektion durch Pu
steln erkennbar, den Pvknid ien auf der 
Blattoberseite und den ' Accidienanlagcn 
auf der Blattunterseire. In Nektartropf en 
sammeln sich bald an der Blatt oberseite 
die Pykn osporcn. die Gam eten entspre
chen. Sie werd en von Insekten auf ande
re Pyknidien übertragen. Sind diese an
dersgeschlcchtlich, findet die Befruch 
tun g statt . Der Kern durchwandert das 
Myzel bis zu den Accidicnanlagcn auf 
der Blattuntcrscirc, woraufhin sich die 
Anlagen zu dik aryot ischcn Aecidien 
entw ickeln . In ihnen bilden sich die 
Accidiosporcn. Vom Winde verweht in
fizieren die reifen Aecidio sporen das 
Getreide. Mit der erneu ten Entstehun g 
der rost roten Urcdo sporcnlagcr ist der 
Entwicklun gszyklus abgeschlosscn. 

VollständigerEntwirklungszyklusdesRostpilzesPurciniogrominisinderTrirkdorstellung des Films. 

Der Film zeigt den kompletten Ent
wicklu ngszyklu s des Schwarz rostes und 
legt einen besond eren Schwerpu nkt auf 
die Er läuterung der kompl iziert en Kern 
vcrh.iltnissc. Die manni gfaltigen V0 1'

gänge werden in mehreren G raphik en 
über sichtli ch dargestellt. 

Gedacht ist de r Film für die Grund 
ausbildung in der Biologie und den 
Agrarw issenschaften . Aufgrund seiner 
didakti sch geschickten Aufb ereitun g 
eignet er sich jedoch auch für die gym
nasiale Oberstufe und das Selbststudi 
um. Besond ere Bedeutung ist dem Film 
auch in der praktischen Studentenausbil
dun g zuzumessen, weil es schwierig ist, 
für Prakti ka Lebendmaterial zu erhalten. 
Zum einen liegt das daran, daß die fünf 
Sporenarten des Pilzes in verschiedenen 
Jahreszeiten existieren. Zum anderen 
sind die sexuellen Formen des Pilzes in 
Mitteleurop a kaum aulfindb ar, da die 
Berberitze hier bereit s im 17. Jahrhun
dert ausgerottet wurde, um die Verbre i
tun g des Rostpil zes cinzu schr.inkcn , 

(Best.-N r.C 1900) 
• Sdh 

IWF aktuell Nr. 26 MÄRZ 1996 

Liegekur in der 
"Mottenburg" 

"D as ist es!" Begeistert beugt sich 
Robert Koch über das Mikroskop : "D as 
ist es!" Er hat den Tuberkul ose-Err eger 
entdec kt, das Mvcobakt criu m tubc rku
losis, Mit Ausschnitt en aus dem Spiel
film "Robert Koch, Bck.imp fcr des To
des" von 1939 beginnt der IWF -Film 
"T uberkulose - Gesc hich te einer In fek
t ionskran kheit" . Über Ausb reimu r 
Diagnostik, Pr.ivcnrion und Th er api~1 
der Schwindsucht informi eren histori
sche Lehr - und Ausbildun gsfilme. Wo
chenschau en und Propagand amateri al 
zeigen den politi schen Um gang mit der 
Infektionskrankheit im Wand el der Zei
ten . Material aus verschiedenen Archi 
ven, das auch Fachleuten vielfach unbe 
kannt ist, zeigt eindrucksvoll den jewei
ligen Stand der Forschun g und Therapie 
sowie die Lebensbedingungen der Men
schen zwischen 1883 und heute. 

Der Film basiert auf der Dokt orar 
beit, die Aut orin Heidrun Richl-H alcn 
(Hannover) über den deut schen Tuber
kulosefilm verfaßt hat. Ihr Doktorv ater, 
Prof. Dr. Uwc Eckart (Hcidclbcrg), ist 
Mitautor der IWF-Produklion. 
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Das Wissen über die Erreger von In
fektionskrankheiten beginnt mit Ro bert 
Koch. Mit seinem Tuberkulintest steht 
er auch am Anfang der Geschichte der 
Diagnostika. Um die Jahrhundertwende 
ergänzte ein e neue technische Errungen
schaft die Tbc-Untersuchung: die Rö nt 
gendurchleuchtung. Der Staat richtete 
bereits Anfang des Jahrhu nd ert s Tuber
kulose- FürsorgesteIlen zur Bekämpfung 
der Schwindsucht ein. Dennoch breitete 
sich die Krankheit weiter aus, da soziale 
M iGstände die Ansteckungsgefahr erhö
hen . Besonders während der Kriegsjahre 
infizierten sich viele aufgrund der m ise 
rablen Wohn - und Ernährungslage. 
Kran ke sollten ihre körpereigenen Ab
wehrkräfte in Lungenheilst arten, den 
"Monenburgen" , stärken. Luft - und 
Mastkuren waren anerkannte Therapien , 
nur bei fortgeschrittenen Stadien fanden 
Pneumothoraxbehandlung und Opera

onen statt. Bessere Lebensbedingungen 
und Fortschritte in der Pharmakologie 
senkten die Sterbe rate seit den fünfziger 
Jahren un seres J ah rh u nd ert s. Doch die 
Heilerfolge der Chemotherapie dürfen 
nicht darüber hinwegtäuschen, daG die 
Zahl der Tbc- Infektionen in den achtzi 
ger Jahren wieder gestiegen ist. Immer 
noch gehören Menschen aus benachtei 
ligten sozialen Schichten zu den Risiko 
gruppen. Aber auch die internationale 
Migration und die Immunschwäche
krankheit A IDS spielen heut e unter an 
derem ein e Rolle bei der Ausbreitung 
der Krankheit. 

(Best.- N r. C [902 ) 

• Sdh 

-, olarmeer beeinflußt 
Weltklima 

Mit klammen Fingern halten sich die 
Wissenschaftler an einem dünnen Seil 
fest, wahrend sie die MeGsonde über 
das vereiste Schiffsdeck der VALDIV IA 
ins Meer gleiten lassen. Im Februar 
1995 startete das Forschungssch iff 
mit verschiedenen Wis senschaftlern aus 
Deutschland, England und Frankreich 
seine Reise ins Polarmcer. Ziel dieser 
von der Deutschen Forschungsgemein
schaft und der Europäischen Kommissi 
on unterstützten Expedition des Insti 
tuts für Me ereskunde der Univcrsit.it 

Februar 1994, FarschungsreisederFS VALDIVIA in dieGrönlandsee:� 
MeereskundlerderUniversitötHamburglassen eine CTD-Sandezu Wasser, die Dichte, TemperaturundSalzgehalt desWassers mißt.� 

Hamburg war die Messung von Strö
mungen und Ausbreitung von Schall
wellen . Das globale Klimasystem wird 
wes entlich von Konvektionsvorgängen 
im Ozean (und dem damit verbundenen 
Wärmeaustausch) bccinflußr. Vorhersa 
gen über natürliche oder anthropogene 
Klimaschwankungen sind folglich ab 
hängig vom Wissen über diese groGräu 
migen und langfristigen Strömungen . 

Die Grönlandsee spielt eine wichtige 
Rolle bei der Erneuerung des Tiefenwas
sers in den \XIeltmeeren. Das \XIasscr, das 
hier im \'X/ inter absinkt strömt in den 
Nordatlantik. Von dort aus verteilt sich 
der gröGte Teil des Tiefenwassers in die 
\'X/clrrnccrc. Die \XIasscrrnasscn aus dem 
Polarmeer tauchen er st nach 500 bis 
1000 Jahren wieder im Indischen Ozean 
oder Pazifik auf, um dann als warmes 
Oberflächenwasser zum Nordmeer zu 
rückzuströmen . 

Die eigentliche Konvektion und die 
globale Wasserzirkulation in der Tiefe 
sind durch eine Reihe aufeinanderfol 
gender Prozesse auf unterschiedlichen 
räumlichen und zeitl ichen Skalen ver
bundcn. Konvektion tritt in unrcgclrn.i 
Gigen Abständen auf. Das kalte und 
salzreiche Oberflächenwasser liegt über 
einer Schicht w.irrncrcn Wassers . Auf
grund seiner höheren Dichte sinkt das 
kalte Obcrfl.ichcnwasscr in Form von 
Wassersäulen, die nur einige hundert 
Meter breit sind, nach unten ab . Viele 
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dieser absinkenden Wassersäulen zu
sammen erzeugen unter dem EinfluG der 
Erdrotation Wirbel von einigen Kilome 
tern Durchmesser, die durch Umwäl 
zung des Oberflächenwassers das Tie 
fenwasser in der Grönlandsee erneuern. 

Der Film O zeanische Kon vektion 
und T iefe n wasserzirk u la t io n crl.iurcrt, 
wie die Konvektionsprozesse mit der 
globalen Zirkulation des Ozeans ver
knüpft sind. 

Die Arbeiten an Bord wurden mit 
der Filmkamera eingefangen. Die Ergeb
nisse der Messungen, Experimente und 
Simulationsrechnungen sind in Compu
teranimationen sehr anschaulich darge
stellt. 

Der Film wendet sich an Studenten 
der Ozeanographie in fortgeschrittenen 
Semestern. Er gibt einen umfassenden 
Überblick über das Wissen der Phvsik 
der ozeanischen Konvektion, wie es 'sich 
in den letzten 10 Jahren entwickelt hat. 
Die gezeigten Mcß- und Modeliierme
rhoden sowie deren Ergebnisse entspre
chen dem ncucsrcn Stand der Forschung. 
Der Film ist deshalb besonders geeignet 
für die interdisziplinäre Wissenschafts
kommunikanon. Wegen seiner klaren 
Vermittlung und auGergewöhnlichen 
Realaufnahmen wird er auch den inter
essierten Laien ansprechen . 

(Best. -Nr. C 1904 ) 
• AI 
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IWF INTERN 

Nachrichten 

IWF on-line 
Willk ommen auf der H orn epa ge des 

IWF. Seit dem 13. Februar ist auch das 
1\X1 F im Int ernet anzutreffen unt er der 
Ad resse http://www.iwf.gwd g.d e. Dort 
gibt es allgemeine Informationen über 
das IWF, N äheres zu den Aufg aben 
Produktion, Dokumentation / Archivic
run g, Verbreitung und Entwick lung von 
Medien sowie den Medienkata log mit 
ca , 6000 Titeln, die nach Schlagw o rt en. 
Au toren ode r Filmindex rcchcrch icrbar 
sind. Als beso nde ren Service bieten wir 
aktuelle Nachrich te n und diverse Ver
ans ta ltu ngsh in weise. Unter dem Stich 
wo rt Kontakte sind Ansprcchpartncr 
des Hau ses mit ihren eMail-Adressen zu 
finde n. 

Niedersöchsische 
Filmkommission tagt im IWF 

Die Ni edersächsische Filmkommis
sion traf am 15. Januar im 1\X1F zu ihrer 
ersten und voraussichtlich einzigen Sit
zung im Jahr 1996 zusamme n. Die vier 
stimmberechtigten Mitglieder sind H el
ga Rcid crncistcr (F ilmc rnachc rin), Rosi 
Schn eider-M o (Filmcmachcrin), Prof. 
Dr. Irmgard Wilh arm (U niversität Han 
nover) und H a nn o Bacthc (Fachhoch
schule Hannover). Während der Sitzu ng 
wurde über 32 Anträge im Bereich 
Filmproduktion, Stoff - und P ro jektcut
wicklung, inc\. Dr ehbuch, beraten. Zu 
11 Projekten wurden Fördcrcrnpfehlun 
gen ausgesprochen in H öh e von insge
samt bis zu 445 000 Mark. Aus "Protest 
gegen die Diskrepanz zwischen bean
tragten und vo m Land zur Verfügun g 
geste llten Mitteln", so H enning Kun zc, 
Geschäftsführer der Pro jekt förderung 
im Film und Medienbüro Nied ersach
sen e.V., hab e die Kommi ssion be
schlossen, auf weitere Beratungssitzun 
gen im Jahr 1996 zu verzichten. 

/I Bilderwelten" 
Vom 28. Mai bis zum 22 Juli 1995 

dau erte die Ausstellun g "Bilde rw elte n 
100 Jah re Film und Kin o in Gö t t in
gen " , die anläßlich des 100jähr igen Ki
nojubiläums im Göttinger Alten Rat
haus zu sehen war und über 2500 Besu
cher anlockt e. Drei Veranstalter hatten 
sich zusammengefunde n, um die Aus
stellung zu org anisieren: Das kommuna
le Kino Lumi er c, das Institut für den 
Wissenschaftli chen Film und die Me
dien pädagogische Abt eilun g des Fach
bereichs Erz iehungswissenschaften der 
U niversität G ött in gen . 

Michaela v. Bullian, Referentin für Öffentlichk ei~arbe it des IWF, 
beim Aufbau desSzenariums zur GÖllinger Filmgeschichte imAlten 
Rathaus 

Die Ausstellung zeigte die Entwicklung 
von Film und Kino von den Anfingen 
der bewegten Bilder bis heute. Zahlr ei
che Informatio nstafeln erklärten in \X1ort 
und Bild die Kinogcschichrc. Der größ te 
Raum gehörte der "Filmstadt Gött in
gen", wo ja ein bedeutend es Kapit el 
deutscher Nachkri egsfilmgeschichrc ge
schrieben worden ist. Aber auch Reak
tionen auf Film und Kino aus der Göt
tin ger Bevölkerun g waren dokumenti ert 
mit Arch ivmater ial und Zeitungsarti 
keln. 

Über 40 Geräte für Aufnahme und 
Filmprojektion aus dem Frankfurte r 
Filmmuseum , dem 1\X1F und einigen 
Privatsammlungen vermitte lten lebendi 
ge Eindrücke von der Tech nik. 

Das Kino als Volk sbelustigun g geht 
auf die Brüder Lum icrc zu rück, die im 
Jah r 1895 mit ihrem "C incmatog raphe" 
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die Möglichkeit schufen, bewegte Bilder 
für viele Zuschauer zu projizieren. Doch 
genau geno mmen sind die bewegten Bil
der um einiges älter als 100 Jahr e. Schon 
in den 80er Jahren des vo rigen Jahrhun 
derts führt e das Studium von Bcwc
gungsvo rg;ingen einige Forscher zur 
Entwicklung neuer Apparaturen, mit 
deren Hil fe sich Bewegun gen aufze ich
nen und analysieren licl ~ en. Mithin gibt 
es gute G ründe, die An f:inge der Kine
mato graphie in der \'Vissenschaft zu su
chen . Dementspr echend widmete sich 
ein eigener Raum dem wissenschaftli
chen Film, der mit dem I\XI F seit über 40 
Jahren in Göttingen zu H ause ist . 

Finanz iert wurde das Projekt aus 
Mitteln der Filmförd erung Nied ersuch
sc n, der Sparkasse Gö tti ngen und des 
Land schaftsverbandes Südn iedersachsen . 
Dazu kamen Sach- und Arb eitsleistun 
gen sowie Leihgaben verschiedener Göt 
tinger Einr ichtungen und Firmen. 

• vB 

Preise 1995 
Daß IWF -Filme im internation alen 

Vergleich nach wie vor gut abschneiden, 
zeigten die Auszeichnungen bei ver
schiede nen Filmfest ivals des vergange
ncn Jahres. Fünf Preise wurde n 1995 bei 
intern ationa len Filmfest ivals an neue 
IWF -Produkt ionen vergeben. 

Den ersten Preis in der Kategorie 
For schungsfilm gewan n die Produktion 
Lase rmikrost rah l und opt ische Pin zet
te - Ph ysikali sche Grundlage n - An
wendungen in Zellbiologie und Bio 
technologie (C I897) bei der XVI. 
Scman a Int ernational de C inc C ientifico 
in Ro nd a, Spanien . Ge zeigt werden 
Funktion und Anwendung von Laser
licht in der Mikrotechnik. 

Der zweite Preis in der Kategorie B 
des Techfilm Festivals in Hradcc Krale 
ve, Republik Tschechien, ging an den 
Film O zeani sche Konvektion und Tie
fenwasserzirku lat ion (C 1904). Darin 
geht es um die winterlich e Konvektion 
in der Gr önla nds cc und ihren Einfluß 
auf das Weltklima. (siehe: NEU E FIL
ME). 

Für den Film Knoch enmarktrans
plantation - Ablauf eine r Beh andlung 
(C 190 I) gab es beim Prix Lconard o 
Festival in Parm a, Italien, die Auszeich
nung magna curn laud c und eine Silber
medaille. Knochcma rkt ran splantati on ist 
in vielen Fällen die einzige lcb cn s retten
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de Beh andlungsm eth od e für Leu kämie
kranke . D er Fi lm d okumentiert wa h r
schei n lich ers tma ls di e gesa mte inten siv 
med izin isch e Beh and lung eines Pati en 
ten auf der Isol ier station und gibt auch 
Einblic ke in das Leb en des Betroffenen 
nach dem Klinikau fenthalt . 

Ebenfalls dort prämi ert wurde der 
Fi lm Tubercu lose - Geschichte einer 
Infektionskrankheit (C 1902). Er er
hi elt eine Broncem ed aill e und di e Aus 
ze ichnung cu m laude. (Siehe: NE UE 
F ILME) 

Bienenhaltung 111 der Rotation 
(C 1896) erhiel t eine Silbe rmed aille 
beim Apimondia XX X IVeme Cong res 
Int ernat ion al d ' Apiculture, Lau sanne, 
Sch w eiz. Gezeigt wi rd ein Ver fahren , 
das sic h d urch regelmäßigen Au fbau vo n 
Jungvölkern auszeichnet, d ie natürl ich en 

. we hrk räfte des Bien en volk es fördert 
u nd gleichzei tig d ie H onigerträge ste i
ge rt . 

Leb en und Arbeit eines ind onesi
sche n Sup pe nve rkäufe rs sind Them a des 
Stude nten films My bisnis is soup 
(0 1886), für de n es be i der Jahrest agung 
der A merican Ant hropolog ica l Associa
tion (AAA), Wa shington (US A) eine 
Ehrenurku nde gab. 

Personalia 

bas Yousefpour 
studierte an der FH 
für Film und Fern
sehen der Nation a
len Fernseh - und 
Rundfunkgesell
schaft in T chc ran 
(I ran) u nd ist seit 
über 20 Jahr en als 
C u tter tätig. 

Nac h se inem Ab schlug 1974 arbei te
te er als C utte r in einer irani sch en 
Fernseh an st alt un d de r aud iov isuellen 
Ab teil ung eine r Ö lgese llsc haf t. 1989 
kam A b bas You sefpour nach D eutsch 
land u nd wa r zwische n 1992 und 1995 
im Blickpunkt -Studio (SAT I) in Dort
mu nd und als freie r M itarbeiter be im 
WDR tä tig. Seit Mai 1995 ist Abbas 
You scfp our als Film- und Videocutter 
im IW F. 

• 

Seit Au gu st 1995 sind drei Lehrlinge 
im IW F beschäftigt : 

Yvonne Greb w ird zur Bürokauf
frau ausgebi ldet, Gülay Sahin zur Kau f
frau für Bürokommunikati on und An
gela Spengler zur Feinmech aniker in. 

Ausgeschieden: 

Susanne West hoff 
Siegfried Umbreit 
Jörg Walter 

IWF EXTERN 

Karl Friedrich Reimers 
wurde 60 

Karl Fr ied rich Reimers, IW F-Refe
rent für G eschi chte und Pu blizist ik 
(1964- 1974) und 1991 M itgründ er und 
erster Vorsit zender der Gesellschaft fü r 
Medien in der Wi ssen sch aft (G MW) 
wurde arn 3. Mär z 60 Jahre alt. Seit na
he zu 30 Jahren setz t sich der internatio
nal ren ommiert e H isto riker und Korn
munikati onswissenschaftl er, der vo n der 
Au seinandersetzung mi t der G eschichte 
des Nat io na lsozialismus und des zwei
gete ilte n D eutschl and gep räg t ist , insb e
so nde re für die audiov isuelle Wissen s
vermittlung und Kommunikation ein. 

Der Möllner Pfarrerssohn studie rte 
G esch ichte, Publizistik, Erz iehu ngswis
sensc haft/ Ko mm unikatio ns pädagogik 
so wie Religionssoziol ogie/Theol ogie in 
Bonn, Köln, H amburg und Bcrlin, wo er 
d ie C ha nce wa hrnahm, gleicherma ge n 
di e Fr eie U nivers itä t im W esten wi e di e 
Hurnboldt-Universit ät im Osten zu be
suchen und promovi erte 1963 zum Dr. 
phil. über "L übec k im Kir ch en kampf 
des Dritten Reich es." 

W ährend sei ne r Zeit im IWF tri eb er 
vor allem die Erforsc hung von Film
quell en zur G esch ichte des Natio na lso
z ialismus entsc he ide nd vora n. Di e Editi
o nsre ihe "Fi lmdoku me nte zu r Zei tge
schichte" wurde von ihm in rncthod o lo 
gisc he r H insicht neu defini ert und um 
Zeit zeu geninterviews erwei te rt. 

1974 wurde Reimers nach Mü nch en 
au f den Leh rstuhl für All gemein e und 
Spezielle Kommunikati on swissenschaft 
an der H och schule für Fern seh en und 
Film (H FF) be rufen. Fortan spiege lt sich 
sein Fo rsc hungsgebiet - Medi en ge
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schich te de s ge te ilten D eutschland - 1Il 

za hlreic he n Publik ati on en wi eder. 

Dank se ine r T atkraft und Energie ge
lan g ih m 1976/ 77 - gleic hsa m ne ben be i 
d ie Organi sati on gemeinsame r Stud ien
konferen zen mi t der Ak ad em ie für poli
tisch e Bildung T u tzi ng, 1977 di e G rün 
dung der " Inte rna t io na l Associati on for 
Audio -Visu al Medi a in H ist orical Re
sea rc h and Educa tio n" (lAM H IST) und 
d ie Betreuung zweier Schr iftenreih en . 

N ach der Ver eini gung der beiden 
deutsch en Staaten konn te Reimers denn 
auch in den neue n Bundesländern 
"Sta rt hilfe leisten " . Seit 1991 wa r er an 
d er Gründung za hlre iche r neu er Ein
richtungen bet eiligt : des Studien fach s 
Kommu nik at ions- und Med ienwi ssen
schafte n an der U nivers itä t Leip zig, der 
H och schule für Fi lm und Fernsehen 
" Ko nr ad W ol f" in Pot sd arn-B ab elsb cr g 
sowie des H annah -A rcndt-Inst ituts fü r 
T ot alitarismusforschung an d er T echni 
sche n Universit ät Dresd en. 

Nac h Ablauf se iner Lehrverpflich 
tung als H on o rarp ro fessor für Kommu 
nik ati on swi ssen schaften und ze itg enös
sische Pub lizist ik in Leip zig mit dem 
Sommersem est er 1993 kehrte er zu se i
nem Leh rstuhl nach Münc he n zurück. 

Zu seine m G eburtstag ersc hie ne n 
zwe i Fes tsc hriften . 

Ad multos Annos! 

• Stcpha n D ol ezel 

Visuelle Anthropologie 
Im Rahmen der Jahrest agung der 

D eu tschen Gesellsc haft für Völkerku nd e 
(DGV) im Septe mbe r 1995 in Wi en t raf 
sich auch d ie Arbeitsgruppe Visu elle 
Anthropol ogie d er DGV. A ls Vo rsit zen 
de der A G wurde Dr. Bcatc Engelbrecht 
(lWF) w iede r bestäti gt , die di eses A mt 
bereit s in de n let zt en vier Jahren inn e
hatte. 

Bei d er Sit zu ng wurde auc h angereg t, 
im IWF eine n Informati onsdi en st anzu
siedeln, der über aktuelle Arbeit en in de r 
Visu ellen Anth ropol ogie Ausku nft ge
ben so ll. U nterlag en dazu sind im IW F 
(AG Visu elle A nt hropologie) anzu for
dern. Zu di eser Anregung ka m es auf 
gru nd de r Ergeb nisse eine r U mfrage 
vo m Ap ril 95, bei de r erho be n wurde, 
we r Forschungen und Lehrvorhab en zu 
welche n Them en lau fen hat. 
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